
 PROJEKTPORTRÄT FÖRDERPROGRAMM  
„NEUE ZIELGRUPPEN – JUNGE FLÜCHTLINGE“ IM RAHMEN DES ZUKUNFTSPLAN JUGEND  

Landesarbeitsgemeinschaft Jugendsozialarbeit Baden-Württemberg, info@lag-jugendsozialarbeit-bw.de 

 

Projektnummer: JF 006 

Handlungsfeld: 
 

Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Zielgruppe(n):  
 

Kinder und Jugendliche aus den Landeserstaufnahmestellen in Karlsruhe 

Träger des  
Projektes:  

Stadtjugendausschuss e.V. Karlsruhe, Kinder- und Jugendhaus Durlach mit 
Außenstelle 

Titel des  
Projekts:  

Begegnungen initiieren und Willkommensstrukturen schaffen 

 
 

Beschreibung 
des Projekts: 

Das Projekt richtete sich an… 

 Kinder und Jugendliche aus den benachbarten Gemeinschaftsunterkünften 

 Besucher_innen der Jugendhäuser 

 neu hinzugezogene Kinder und Jugendliche, teilweise mit Migrationshinter-
grund 

 
Ziel des Projekts war… 

 Förderung des Engagements und Stärkung einer lebendigen, vielfältigen 
Zivilgesellschaft vor Ort 

 Abbau von Vorurteilen und Sensibilisierung der Aufnahmegesellschaft für 
die Themen Flucht und Zuwanderung 

 Begegnungen zwischen den Besucher_innen und den neu angekommenen 
Kindern und Jugendlichen initiieren 

 Teilhabemöglichkeiten schaffen für geflüchtete Kinder und Jugendliche 

 Möglichkeiten zu Rückzug, aktiver Freizeitgestaltung und Kontakte zu ver-
lässlichen Ansprechpartner_innen vermitteln 

 
Wir haben folgendes gemacht…  

 gemeinsam mit der Schülerfirma „Aktion Integration“ des hiesigen Gymna-
siums wurden eine Plätzchenbackaktion durchgeführt 

 jeden Freitag Abend von 18.00 – 21.00 Uhr gemeinsamer Spieleabend mit 
Fußballspielen, Tischkicker der Tischtennis 

 Ausrichten von Veranstaltungen im Rahmen der interkulturellen Tage oder 
Stadtfesten, Teilnahme an stadtweiten Flüchtlingszirkus 

 gemeinsam mit Schüler_innen konnten geflüchtete Jugendliche als „Gast-
schüler_innen“ in die Schulen aufgenommen werden 

 
Gezeigt hat sich dabei vor allem…  

 dass spontan und flexibel auf die Bedarfe der jungen Menschen eingegan-
gen werden sollte und die Prozessorientierung wesentlich für das Gelingen 
eines Projektes ist 

 dass die Eltern der jungen geflüchteten Menschen vorher informiert und 
einbezogen werden sollten 

 Vorbehalte, Vorurteile und Diskriminierungen in Jugendgruppen aufge-
nommen und thematisiert werden sollten 

 

 
 

Kontaktdaten/  
Ansprech-
partner_in: : 

Nadine Mössinger, Leiterin;Telefon: 0721 490 56 26 
E- Mail: n.moessinger@stja.de  
Homepage/ Facebook- Seite: http://stja.de/kjh-durlach/  
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